
 
    
 
 
 

Leitlinie/Kriterien für die Beurteilung von Anträgen nach dem Bauturbo 

 

1. Das Vorhaben muss integrierte und fachspezifische städtebauliche Konzepte und 

Satzungen, wie die Stellplatzsatzung oder die Gestaltungssatzung berücksichtigen 

2. Eine Stellplatzablöse ist für Vorhaben nach dem Bauturbo grundsätzlich nicht 

vorgesehen 

3. In Gewerbegebieten und Industriegebieten kommt der Bauturbo nicht zur Anwendung. 

Die Anwendung in Mischgebieten darf nicht zu einem faktischen Funktionsverlust des 

Gebietscharakters führen. 

4. Eine Genehmigung nach dem Bauturbo kommt nicht in Betracht, wenn die 

entsprechende Gebietskulisse in den letzten 3 Jahren Teil einer 

Bebauungsplanaufstellung oder Bebauungsplanänderung gewesen ist. 

5. Grundsätzlich keine Anwendung des Bauturbos im Außenbereich.  

6. Die Anwendung des Bauturbos darf nicht zur Schaffung weiterer öffentlicher 

Erschließungsanlagen führen. Die Erschließung muss gesichert sein 

7. Eine Anwendung des Bau-Turbo kommt für Vorhaben mit mehr als 20 Wohneinheiten 

nicht in Betracht. 

8. Die Schaffung öffentlich geförderten Wohnungsbaus wird bei der Beurteilung von 

Vorhaben nach dem Bauturbo positiv bewertet. 

9. Ein Ausgleich mit den Interessen der Anliegerschaft ist zu gewährleisten. Projekte mit 

hohem tatsächlichen oder potentiell hohem nachbarschaftlichen Konfliktpotential sollen 

nicht im Wege des Bauturbos umgesetzt werden. 

10. Komplexe städtebauliche Entwicklungsvorhaben werden ausschließlich in Form von 

Bauleitplanverfahren umgesetzt. 

11. Werden gemäß § 246e BauGB auch Anlagen für kulturelle, gesundheitliche und soziale 

Zwecke in Ergänzung des Wohnbauvorhabens beantragt, ist dezidiert auf die 

Bedürfnisstruktur des gesamten Quartieres sowie der gesamten Ortschaft abzustellen 

und der Bedarf und Mehrwert konzeptionell darzulegen. 

 

Hinweis: Die aufgeführten Kriterien stellen lediglich eine Richtschnur für die fachliche 

Beurteilung von Anträgen nach den Vorschriften des Bauturbos in der Gemeinde Laer dar und 

sind nicht verbindlich. Der Rat der Gemeinde Laer entscheidet über entsprechende Anträge 

gemäß Zuständigkeitsordnung im Einzelfall nach fachlichen und städtebaulichen Erwägungen 

und Maßstäben. 

 




